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 Herausforderungen für den 
Holzbau der Zukunft
Mitgliederversammlung Holzbau Baden e.V. – Zukun�  gestalten 
im Zeichen von KI, Nachhaltigkeit und Gemeinscha� .
BÜHL/FREIBURG. Die diesjäh-
rige Mitgliederversammlung 
von Holzbau Baden e.V. fand 
im Kompetenzzentrum der 
Bauwirtschaft Südbaden - 
KOMZET BAU - in Bühl statt 
und stand ganz im Zeichen 
der Zukunftsthemen des mo-
dernen Holzbaus. Zahlreiche 
Mitglieder und Gäste folgten 
der Einladung zu einem ab-
wechslungsreichen Nachmittag 
voller Impulse, Diskussionen 
und Netzwerkmöglichkeiten. 
Zahlreiche Firmenpartner und 
Sponsoren ließen sich eben-
falls eine Teilnahme mit der ba-
dischen Holzbaufamilie nicht 
nehmen.  

Zum Auftakt begrüßte Rolf 
Rombach, Präsident von Holz-
bau Baden e.V., herzlich alle 
Teilnehmenden im Rahmen der 
internen Mitgliederversamm-
lung. Die positive Entwicklung 
des Holzbaus wie z.B. auch 
im mehrgeschossigen Holzbau, 
der Fachkräftemangel – auch 
in Bezug auf die in Zukunft 
auf die Holzbaubetriebe zu-
kommenden Volumina an Bau-
projekten – und natürlich ak-
tuellen Rahmenbedingungen 
einschließlich der Weltlage 
waren Themen in der Ver-
sammlung.  

Herausforderungen und 
Risiken von KI
Und auch am Nachmittag war 
der Blick klar zukunftsorien-
tiert gerichtet: Dill Khan er-
öffnete die Vortragsreihe mit 
einem spannenden Beitrag zur 
„KI-optimierten Bauplanung“. 
In seinem Vortrag zeigte er auf, 
welche Potenziale Künstliche 
Intelligenz im Bauwesen eröff-
net – von gesteigerter Effi zienz 
über automatisierte Planungs-
prozesse bis hin zu konkreten 
Einsatzfeldern auf der Bau-
stelle. Gleichzeitig wies er auch 
auf die Herausforderungen und 
Risiken hin, die mit der Integra-
tion intelligenter Systeme ein-
hergehen. 

Anschließend folgte ein zu-
kunftsweisender Fachvortrag 
von Adrian Blödt, Vorsitzen-
der des Holzbau Deutschland 
Instituts, zum Thema „Holz-
bau 4.0 – Von Forschung und 
Entwicklung zur nachhalti-
gen Ressourcensicherung in 
Zeiten des Klimawandels“. In 
seiner facettenreichen Präsen-
tation verknüpfte Blödt seine 
langjährige Praxiserfahrung 
als Unternehmer, Planer und 
Lehrbeauftragter mit aktuellen 

Forschungsfragen und norma-
tiven Entwicklungen im Holz-
bau. Sein Appell: Nur durch 
Innovation, technisches Know-
how und politisches Engage-
ment könne der Holzbau seinen 
Beitrag zur Bauwende leisten. 

Nach einer Kaffeepause im 
Ausstellerbereich nutzten die 
Teilnehmenden die Gelegen-
heit zu Gesprächen und fachli-
chem Austausch – in entspann-
ter Atmosphäre bei süßen 
Leckereien.

Präsident Rombach sieht 
den Holzbau auf dem 
richtigen Weg
Es folgte eine lebhafte Podi-
umsdiskussion unter dem Titel 
„Herausforderungen für den 
Holzbau der Zukunft“. Neben 
Adrian Blödt diskutierten fol-
gende Vertreter aus dem Prä-
sidium von Holzbau Baden e.V. 
über aktuelle Rahmenbedin-
gungen, wirtschaftliche Pers-
pektiven und politische Ent-
wicklungen: Herbert Duttlinger 
(Holzbau Bruno Kaiser), Stefan 
Göppert (Elztal Holzhaus), 
Louis Kohler (Holzbau Kohler), 
Jürgen Kuttruff (Holzbau Kut-
truff) sowie Rolf Rombach (Rolf 
Rombach Holzbau).   

Die Gesprächsteilnehmer 
waren sich einig: Der moder-
ne Holzbau hat schon Vieles 
erreicht, hat aber mit seinen 
Potentialen noch viele weiter-
gehende Zielperspektiven. 

Immer unter Berücksichti-
gung der komplexen Herausfor-
derungen – von Rohstoffsicher-
heit über Fachkräftemangel bis 
hin zur gewünschten umfassen-
den politischen Anerkennung 
als klimafreundliche Bauweise. 
„Wir sind uns sicher, dass der 

Holzbau aktuell auf dem genau 
richtigen Weg ist. Wieviel und 
was Holzbau alles kann, davon 
gilt es die Entscheider umfas-
send zu überzeugen“, so Präsi-
dent Rolf Rombach. 

Umfassende Absicherung 
von Gewährleistungsrisiken
Den Schlusspunkt des fach-
lichen Programms setzte Gae-
tano Buttice, Gebietsleiter Bau 
Süd-Baden der VHV Allgemei-
ne Versicherung AG. In sei-
nem Vortrag über Projektver-
sicherungen im Holzbau hob 
er die Vorteile ganzheitlicher 
Versicherungslösungen her-
vor – darunter ein verbessertes 
Schadenmanagement, verläss-
liche Ansprechpartner und eine 
umfassende Absicherung von 
Gewährleistungsrisiken. Ein 
wichtiger Beitrag zur Qualitäts-
sicherung im Bauwesen. 

Zum Abschluss des Tages 
kam die Runde in Leo’s Restau-
rant in Baden-Baden zu einem 
geselligen Abendessen zusam-
men. Ein zünftiger Zimmerer-
klatsch durfte natürlich nicht 
fehlen.  

Im stimmungsvollen Aus-
klang der Veranstaltung rich-
tete Cornelia Rupp-Hafner, 
Hauptgeschäftsführerin von 
Holzbau Baden e.V., noch ein-
mal das Wort an die Anwesen-
den. In ihren abschließenden 
Dankesworten betonte sie den 
positiven Ausblick des Ver-
bands: „Der Holzbau wird in 
den kommenden Jahren immer 
weiter boomen. Wir richten 
dabei den Blick in die Zukunft 
– mit Innovationsgeist, Verant-
wortung und Gemeinschafts-
sinn.“  sp

Das Präsidium von Holzbau Baden e.V. (von links): Präsident Rolf 
Rombach, Herbert Hug (2. Vizepräsident), Cornelia Rupp-Hafner 
(Hauptgeschä� sführerin) und Jürgen Kuttru�  (1. Vizepräsident).
  Foto: Verein

Hock mit den Schwarzwaldmusikanten

ZELL A. H. Am Donnerstag, 10. 
Juli 2025, geben die Schwarz-
waldmusikanten um 19.30 Uhr 
ein Konzert auf dem Kanzlei-
platz. Das Publikum darf sich 

bei dem Hock auf ein abwechs-
lungsreiches Musikprogramm 
freuen. Für Bewirtung sorgt die 
Stadtkapelle Zell, der Eintritt 
ist frei. Bei schlechter Witte-

rung muss das Konzert entfal-
len.

Foto: Schwarzwaldmusikanten/
Text: Evelyn Huber

Ü30-Open-Air zieht erneut 
viele Besucher an
Das Gelände des Golfclubs Gröbernhof hat sich zum zweiten Mal in eine 
Freilu� -Partyzone verwandelt. Eine Ü30-Fete lockte zahlreiche Gäste 
aus der Region an und setzte den Erfolg des Vorjahres fort.
ZELL A. H. Bereits am Vormittag 
der Party startete man sportlich 
in den Tag: Beim BadenMedia-
Cup gingen rund 40 Golferin-
nen und Golfer um 11 Uhr an 
den Start. Gespielt wurde ein 
Kanonenstart über 18 Bahnen. 
Ziel war es, rechtzeitig zur 
Abendveranstaltung zurück im 
Clubhaus zu sein. Die Siegereh-
rung fand später im festlichen 
Rahmen statt, moderiert von 

Mario Vogt und Clubpräsident 
Stephan Weber.

Sommerabend mit Musik
Bei bestem Wetter begann am 
frühen Abend das Open-Air-
Fest. Die Organisatoren von 
BadenMedia und das Gastrono-
mie-Team des Golfclubs hatten 
das Gelände mit einer Bühne, 
Getränkeständen und Tanz-
fl äche vorbereitet. DJs Frank 
Dickerhof und Mario Vogt leg-

ten Musik aus mehreren Jahr-
zehnten auf und sorgten für 
ausgelassene Stimmung.

Fortsetzung 2026 geplant
Die Rückmeldungen fi elen 
durchweg positiv aus, sowohl 
für das Golfturnier als auch für 
die Abendveranstaltung. Der 
Clubvorstand kündigte daher 
bereits an: Auch 2026 soll es 
eine Ü30-Fete auf dem Grö-
bernhof geben.

Ausgelassene Stimmung unter freiem Himmel: Zahlreiche Gäste tanzten bis spät in die Nacht beim Ü30-
Open-Air am Golfclub Gröbernhof.  Foto: GC Gröbernhof

Vier Menschen 
leicht verletzt
OFFENBURG. Ein überschlage-
nes Auto, vier Leichtverletzte 
und etwa 30.000 Euro Schaden 
sind die Bilanz einer Vorfahrts-
missachtung an der Kreuzung 
der Platanenallee zum Süd-
ring. Eine 67-Jährige befuhr am 
Mittwoch laut Polizei die Pla-

tanenallee in Richtung Messe 
mit ihrem Hyundai. Weil an der 
Kreuzung die Ampel ausgefal-
len war, war die Vorfahrt durch 
die Verkehrsschilder geregelt. 
Als die 67-Jährige gegen 15.15 
Uhr in den Kreuzungsbereich 
einfuhr, prallte sie mit dem 
Fahrzeug einer 63-Jährigen zu-
sammen, die den Südring von 
Ortenberg kommend befuhr. 

Durch die Kollision überschlug 
sich der Hyundai und blieb auf 
dem Dach liegen. Die 67-Jährige
und drei Mitfahrer trugen 
leichte Verletzungen davon und 
wurden mit Rettungswagen in 
ein Krankenhaus gebracht. Die 
63-Jährige blieb unversehrt. 
Die Polizei bittet Zeugen, sich 
unter Telefon 0781/212200 zu 
melden.  red/st

 Eine musikalische Reise
Stimmungsvolles Abendkonzert im Caritas Seniorenzentrum St. Gallus 
begeistert die Zuhörer.

  ■  Von Stefanie Fritsch

ZELL A. H. Marschmusik, Volks-
tümliches und auch konzertan-
te Klänge erfüllten am Freitag 
den sommerlichen Abend.

Bei strahlender Abendsonne 
begrüßte Heimleiter Michael 
Schlosser den Musikverein 

Unterharmersbach unter der 
Leitung von Stefan Polap beim 
Caritas Seniorenzentrum St. 
Gallus.

Der Musikverein präsentierte 
ein abwechslungsreiches Platz-
konzert, das sowohl die Her-
zen der Senioren als auch der 
Besucher höherschlagen ließ. 

Die Musiker:innen nahmen die 
Besucher:innen auf eine musi-
kalische Reise durch verschie-
dene Genres. Das Programm 
umfasste klassische, traditio-
nelle Blasmusikstücke wie Pol-
ka, Marsch und Walzer, sowie 
populäre Titel aus den 80-ern.

Der Musikverein Unterharmersbach gab ein Platzkonzert beim Caritas Seniorenzentrum St. Gallus.
 Foto: privat
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n Von Kristof Stühm

Cernadilla. Es war mitten in
der Nacht, als es zur Tragödie
kam. Gegen 0.30 Uhr saßen
Diogo Jota und sein Bruder in
einem Lamborghini, sie ver-
suchten ein anderes Fahrzeug
zu überholen, an ihrem Auto
platzte ein Reifen, sie kamen
von der Autobahn 52 in der Re-
gion Zamora im Nordwesten
von Spaniens ab. Der Lambor-
ghini fing Feuer – Jota und sein
Bruder André Silva wurden aus
demLebengerissen.

Jota wurde nur 28 Jahre alt,
der Angreifer des FC Liverpool
hinterlässt seine Ehefrau Rute
Cardoso, die er erst vor andert-
halb Wochen geheiratet hatte,
sowie drei Kinder. André Silva,
ebenfalls Profifußballer und
beim FC Penafiel in Portugal
unter Vertrag, starb mit 25 Jah-
ren.Das bestätigte die Polizei.

Klopp: „Es bricht
mir dasHerz“
Jürgen Klopp reagierte mit
emotionalen Worten auf den
Tod seines ehemaligen Spie-
lers. „Das ist ein Moment, in
dem ich mit mir kämpfe! Es
muss einen größeren Zweck
geben! Aber ich kann ihn nicht
sehen!“, schrieb der ehemalige
TeammanagerdesFCLiverpool

am Donnerstag bei Instagram,
dazu postete er einige gemein-
same Bilder mit dem Portugie-
sen: „Es bricht mir das Herz,
vomTod vonDiogound seinem
BruderAndré zuhören.“

Jota sei „nicht nur ein fan-
tastischer Spieler, sondern
auch ein großartiger Freund,
ein liebevoller und fürsorgli-
cher Ehemann und Vater“ ge-
wesen, schrieb Klopp, der den
Stürmer 2020 nach Liverpool
geholt hatte.

Auch Jotas Teamkollege
Cristiano Ronaldo zeigte sich
fassungslos. „Das ergibt keinen
Sinn. Gerade noch waren wir
zusammen bei der National-
mannschaft, du hast gerade
erst geheiratet. Deiner Familie,
deiner Frau und deinen Kin-
dern spreche ich mein herzli-
ches Beileid aus und wünsche
euch alle Kraft der Welt. Ich
weiß, du wirst immer bei ihnen
sein“, schrieb Portugals Super-
star bei Instagram.

„Unvorstellbarer Verlust“
für den FCLiverpool
Liverpool zeigte sich „erschüt-
tert über den tragischen Tod
von Diogo Jota“ und schrieb in
einer Mitteilung von einem
„unvorstellbarenVerlust“.

Auch der portugiesische
Fußballverband trauert. „Wir
haben zwei Champions verlo-
ren. Der Tod von Diogo und
André ist ein unersetzlicher
Verlust für den portugiesischen
Fußball, und wir werden alles
tun,umihrVermächtnis täglich
zuehren.“

Jota wurde mit Liverpool in
der abgelaufenen Saison engli-
scher Meister, 2022 holte er ge-
meinsam mit Klopp den FA-
Cup. Mit der Nationalmann-
schaft gewann er zuletzt in
MünchendieNationsLeague.

Tragödie um Diogo Jota
Der Stürmerstar des FC Liverpool ist amDonnerstag bei einemVerkehrsunfall
ums Leben gekommen. Auch sein Bruder stirbt.

Der Tod von Portugals Diogo
Jota erschüttert die Fußball-
welt. Foto: dpa/Robert Michael

Fort Lauderdale. Karim
Adeyemi würde bei Borussia
Dortmund gerne weiter an der
Seite von Serhou Guirassy an-
statt alsAußenstürmer spielen.
„Ich glaube, wir verstehen uns
blind“, sagte Adeyemi vor dem
Viertelfinale der Club-WM am
Samstag (22.00UhrMESZ/Sat.1
und DAZN) gegen Real Madrid.
„Im Zusammenspiel mit Ser-
hou ist es gerade super.“

Beim 2:1 im Achtelfinale
gegenCFMonterrey hatteAde-
yemials zweiteSturmspitzege-
spielt und Guirassy dabei beide
Tore aufgelegt. In der Vorrunde
hatten die Dortmunder zuvor
mit nur einem Stoßstürmer
und zwei etwas zurückgezoge-
nen Offensivspielern auf den
Außenpositionengespielt.

„Ichweiß,was seineStärken
sind und er kennt meine – das
klappt gut, wie man gesehen
hat“,sagteder23-Jährige.Auch
Guirassy betonte das gute Zu-
sammenspiel der beiden. „Ka-
rim hat einen komplett ande-
ren Ansatz. Von daher ist es
keinProblem,zuzweit vornezu
spielen“,sagte der 29-Jährige.

Aus der Mannschaft kamen
zudem Forderungen, gegen
Real vorsichtiger zu agieren
und nicht zu hoch zu verteidi-
gen. Gegen Monterrey hatte
Torhüter Gregor Kobel einige

Male in höchster Not klären
müssen, da die Mexikaner im-
mer wieder mit Bällen hinter
die letzte Abwehrreihe Dort-
munds gefährlich geworden
waren. „Real Madrid hat natür-
lich nochmal andere Spieler.
Das kann sehr gefährlich wer-
den. Da können wir nicht so
hoch stehen, weil der Abstand
sonst zu groß ist“, warnte Ko-
bel. „Dawirmüssennoch einen
besserenMix finden.“

Viel Zeit, um die Abstim-
mung zu trainieren, bleibt aber
nicht. Nach einer Einheit am
Mittwoch, gewährte Kovac sei-
nen Spielern am Donnerstag
noch einmal einen freien Tag.
Am Freitag – dem National-
feiertag in den USA – fliegt der
Fußball-Bundesligist dann
nachNewYork. dpa

Duo gegen Real?
Der BVBüberzeugte zuletztmit zwei Sturmspitzen.
KarimAdeyemiwürde dies gerne beibehalten.

Verstehen sich „blind“: Karim
Adeyemi und Serhou Guirassy
(rechts) Foto: AP/Mike Stewart

St. Louis. Gastgeber USA ist
beim Gold Cup nur noch einen
Schritt vonder finalenKrönung
entfernt. Die Mannschaft von
Trainer Mauricio Pochettino
besiegte Guatemala im Halbfi-
nale von St. Louis mit 2:1 (2:0)
und trifft im Endspiel des Kon-
tinentalturniers nun auf Mexi-
ko. Der Rekordsieger gewann
sein Halbfinale 1:0 (0:0) gegen
Honduras. Mann des Tages für
die US-Amerikaner war Dop-
peltorschütze Diego Luna. Das
Finale zwischen Mexiko, das
den Gold Cup bereits zwölf Mal
gewinnen konnte,unddenUSA
(7Titel) steigt amMontag (1.00
Uhr MESZ) in Houston im US-
Bundesstaat Texas. sid

Mexiko und
USA im Finale

Karlsruhe. Mit einem Heim-
spiel am Samstagmittag gegen
Preußen Münster startet der
Karlsruher SC in die neue Sai-
son der 2. Fußball-Bundesliga.
Die Partie der Elf von Trainer
Christian Eichner wurde für
den2.August (13.00Uhr) ange-
setzt, wie aus den genauen
Spielansetzungen der Deut-
schen Fußball Liga hervorgeht.
Das Auswärtsspiel bei Hertha
BSC eine Woche später am 2.
Spieltag steigt am Sonntagmit-
tag (13.30Uhr/10.August). dpa

KSC startet am
Samstagmittag

n Achtelfinale
Samstag, 28. Juni
1:Palm.SãoPaulo–BotafogoFR n.V.1:0
2:BenficaLissabon–FCChelsea n.V.1:4
Sonntag, 29. Juni
3:ParisSt-Germain–InterMiami 4:0
4:FlamengoRio–BayernMünchen 2:4
Montag, 30. Juni
5: InterMailand–Fluminense 0:2
Dienstag, 01. Juli
6:ManchesterCity–al-HilalSFC n.V.3:4
7:RealMadrid–JuventusTurin 1:0
Mittwoch, 02. Juli
8:Bor.Dortmund–CFMonterrey 2:1

n Viertelfinale
Freitag, 04. Juli
1:Fluminense–al-HilalSFC 21.00
Samstag, 05. Juli
2:Palm.SãoPaulo–FCChelsea 03.00
3:ParisSt-Germ.–Bay.München 18.00
4:RealMadrid–Bor.Dortmund 22.00

nHalbfinale
Dienstag, 08. Juli
SiegerVF1–SiegerVF2 21.00
Mittwoch, 09. Juli
SiegerVF3–SiegerVF4 21.00

n Finale
Sonntag, 13. Juli
SiegerHF1–SiegerHF2 21.00

Leipzig/Köln. RB Leipzig hat
den ersten Transfer nach dem
Dienstantritt seines neuen
TrainersOleWernerperfektge-
macht. Vom Aufsteiger 1. FC
Köln kommt Max Finkgräfe
nach Sachsen und unter-
schreibt beimFußball-Bundes-
ligisten einen Vertrag bis 2030.
Dem Vernehmen nach über-
weisen die Leipziger etwa vier
Millionen Euro an den FC. Der
21 Jahre alte Finkgräfe soll als
Backup für Nationalspieler Da-
vidRaumaufder Linksverteidi-
ger-Position agieren. In der
vergangenenSaison lief er in16
Pflichtspielen für den Zweitli-
ga-Meister auf. Bei den Sach-
sen steht vor der Spielzeit ohne
europäischen Fußball ein grö-
ßererUmbruch an. dpa

RB holt Kölner
Finkgräfe

i Fußball: Club-WM

n Von Felix Neubauer

Orlando. Harry Kane verzog
keine Miene. Voll fokussiert
nahm der Stürmerstar des FC
Bayern gemeinsam mit seinen
Mitspielern am ESPN Sports
Complex in Orlando die Vorbe-
reitung auf das Giganten-Duell
mit Paris Saint-Germain auf,
bei knapp 30 Grad im Sunshine
State Florida war für Späßchen
keineZeit.ImmitSpannunger-
warteten Viertelfinale der
Klub-WM am Samstag (18.00
UhrMESZ/DAZNundSat.1)wird
schließlich auch Kane erneut
gefragt sein. Und das bei wei-
temnicht nur als Torjäger.

„Man gewinnt keine Titel,
wenn nicht die ganze Mann-
schaft diese Bereitschaft zeigt“,
hatte Trainer Vincent Kompa-
ny nach dem Sieg im Achtelfi-
nale über Flamengo gesagt und
Kanes Einsatz besonders her-
vorgehoben. Dessen Wert für
die Bayern, so sehen es seine
Kollegen und Vorgesetzten,
wird längst nicht nur an seinen
Toren gemessen. Das war nicht
zuletzt in den Schlussminuten
gegen Flamengo eindrucksvoll
zu sehen.

In einer bemerkenswerten
Szene, die im Nachgang sogar
seine zwei nicht weniger ein-
drucksvollen Treffer in den
Schatten stellte, war Kane Ver-

teidiger Ayrton beim Stand von
4:2über dreiViertel desPlatzes
teils im Vollsprint hinterherge-
jagt und senste ihn dann an der
Seitenlinie in bester Sechser-
Manier gnadenlos um. Die
Chance auf den Ball? Null. Die
Karte? Mindestens dunkelgelb.

Und die Bayern? Fühlten sich
auch durch diese Aktion in
ihrem Gefühl bestärkt, dass
ihreTitelmission indenUSAim
Erfolg endenkönnte.

„Das ist genau das, was wir
brauchen“, sagte Leon Goretz-
ka, „dass jeder für den anderen

marschiert“. Sportvorstand
MaxEberl schwärmte,Kaneha-
be das längst verstanden. Aus
dem erschreckenden 1:4 beim
FC Barcelona Anfang der Sai-
sonhabeman„gelernt,dasswir
eben auch mal foulen müssen“,
sagteder51-Jährige: „UndHar-

ry macht das seit diesem Zeit-
punkt herausragend.“

Es sei „ein Luxus, dass Spie-
ler dieser Qualität das machen
wollen“, sagte Kompany über
denKapitänder englischenNa-
tionalmannschaft. Kanes Be-
reitschaft, der Mannschaft
auch abseits seiner Stürmer-
qualitäten zu helfen, meinte
der Belgier, sei „nicht immer
selbstverständlich“ – und
könnte gegen PSG zum Trumpf
werden.

Ihm sei natürlich bewusst,
sagte Kane vor dem „schwieri-
gen“ Duell mit dem Champi-
ons-League-Sieger, „dass ich

vor allem an Toren gemessen
werde“. Gleichzeitig werde er
jedoch„alles fürdasTeam“tun,
was für den maximalen Erfolg
nötig ist: „Und wenn das heißt,
elf Kilometer pro Spiel zu lau-
fen oder in der Defensive zu
helfen,dann tue ichdas.“

Solange das Ergebnis
stimmt, ist es Kane sogar egal,
wenn er nicht trifft. „Tore
schießen ist natürlich etwas,
was ich gerne tue“, sagte er:
„Aber ich liebe es vor allem zu
gewinnen. Und ich werde ver-
suchen,meinem Team dabei so
viel wie möglich zu helfen.“
Notfalls auch mit einer Grät-
sche imVollsprint.

Harry Kane – mehr als nur ein Torjäger
Harry Kane trifft auch bei der Club-WM zuverlässig. Dabei geht derWert des Stürmers für den FCBayernweit über seine Tore
hinaus.

Bayern-Stürmer Harry Kane stellt sich ganz in denDienst derMannschaft. Foto: Imago/Xinhua

„Das ist genau das,
was wir brauchen,
dass jeder für den
anderen marschiert.“
Leon Goretzka,
Bayern-Profi, über
Harry Kane

„Ich liebe es vor allem
zu gewinnen. Und ich
werde versuchen,
meinem Team dabei
so viel wie möglich zu
helfen.“
Harry Kane,
Bayern-Stürmer
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